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Ein klassisches Buch in digitaler Zeit zu lesen, ist 
eine Herausforderung sowohl für die SchülerInnen 
als auch für die LehrerInnen. Es scheint, dass die-
se Methode schon veraltet ist und manchmal haben 
wie, die LehrerInnen das Gefühl, dass die Schüler 
nicht mehr lesen möchten. Trotzdem wollten wir 
etwas Neues, etwas Interessantes für Schüler im 
Deutschunterricht unternehmen. Da ist uns die Idee 
zum  Lesen gekommen. Nach langen Diskussionen 
mit anderen Deutschlehrerinnen haben wir be-

schlossen die Lektüre als einzelne Deutschstunde 
pro Woche, regelmäßig einzuführen. Es reicht nicht, 
wenn im Deutschunterricht nur die sprachlichen, 
kulturspezifischen, landeskundlichen Kenntnisse 
u.a. vermittelt werden. Man sollte im Deutschunter-
richt sollte das fremdsprachliche Können: die vier 
Fertigkeiten - Hören, Sprechen, Lesen, Schreiben 
entwickeln, damit die SchülerInnen fähig wären, die 
erworbenen Sprachkenntnisse spontan in verschie-
denen entsprechenden Situationen anzuwenden. 
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Zusammenfassung. In digitalen Zeiten ist das Lesen eines klassischen Buches zu einer Herausforderung geworden, 
sowohl für Schüler als auch für Lehrer. Dieser Artikel berichtet über die Relevanz des Lesens im Deutschunterricht. 
Eine Gruppe von Deutschlehrern entschied sich, die neuen Technologien aufzugeben und schlug den Schülern der 
Klassen V-VII vor, während des Unterrichts schöne Literatur zu lesen, die ihrem Alter, Niveau und ihren Interessen 
entspricht. Das Ergebnis übertraf alle Erwartungen. Die Schüler lasen und arbeiteten mit großem Interesse und 
Leichtigkeit an dem Text, und alle Schüler waren aktiv. Der Leseunterricht fand jeden Donnerstag statt und den Be-
obachtungen der Lehrer, aber auch den Worten der Schüler zufolge, freuten sich die Schüler auf diesen Unterricht. 
Die Schlussfolgerung wäre: Die Schüler hatten etwas Neues im Unterricht, sowohl in Form als auch Inhalt; heutige 
Kinder, Kinder einer anderen Generation nehmen eine Fremdsprache besser durch fertige Strukturen wahr, aber 
nicht durch getrennte Wörter; Der Inhalt hat auch eine zusammenhängende Geschichte, durch die Kinder eine an-
dere Welt kennenzulernen.
Abschließend möchten wir allen Fremdsprachenlehrern empfehlen, während des Unterrichts mit ihren Schülern Bü-
cher zu lesen, da dies eine didaktische Strategie ist, die gute Ergebnisse im Prozess des Fremdsprachenlernens bringt.
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DEZVOLTAREA COMPETENŢEI DE COMUNICARE LA LECŢIILE DE LIMBĂ GERMANĂ  
PRIN INTERMEDIUL LECTURII

Rezumat. În acord cu necesităţile digitale lecturarea unei cărţi clasice a devenit o provocare, atât pentru elevi, cât 
și pentru profesori. Acest articol pune în vizor relevanţa lecturii la lecţiile de limbă germană. Un grup de profesori 
de limbă germană a decis să renunţe la noile tehnologii și a propus elevilor din clasele a V-VII-a să citească în cadrul 
lecţiilor literatură artistică corespunzătoare vârstei, nivelului și intereselor lor. Rezultatul obţinut a depășit orice 
așteptare. Elevii au citit și au lucrat cu textul cu mare interes, ușurinţă și au fost motivaţi să înveţe. Lecţiile de lectură 
se desfășurau în fiecare zi de joi și din observările cadrelor didactice, dar și din spusele elevilor, aceștia așteptau cu 
nerăbdare orele. Elevii au dezbătut la lecţii un subiect inedit, atât ca formă cât și conţinut. Copiii de astăzi sunt din 
altă generaţie, copii care percep mai bine o limbă străină prin structuri gata formate, dar nu prin cuvinte izolate/
separate; conţinutul are și el o istorie închegată prin care copiii cunosc o altă lume. De aceea recomandăm tuturor 
profesorilor de limbi străine să citească cu discipolii cărţi în cadrul orelor, fiindcă este o strategie didactică eficientă, 
care aduce rezultate considerabile în procesul studierii limbilor străine. 

Cuvinte-cheie: lecţii de limbă germană, lectură, competenţă de comunicare, motivaţie, provocare.
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[3, 26] Durch die Sprachlernsituationen, authen-
tische Verwendungszusammenhänge sollten die 
DeutschlehrerInnen den Unterricht als ungesteuer-
ten Spracherwerb gestalten, damit die Lernenden 
sich bewusst mit den Formen und dem Gebrauch 
der Fremdsprache auseinandersetzen. Sie lernen 
die fremde Sprache zur Verständigung mit anderen 
Lerngruppenpartnern gebrauchen und sie können 
in den kommunikativen Situationen die Wirkungen 
der Sprache erproben. Kommunikation vollzieht 
sich immer in textlichen Zusammenhängen. Gleich-
zeitig mit dem Entwickeln der Sprechfertigkeit sol-
len die Lernenden auch kommunikatives Verhalten 
auf der Basis kommunikativer Anlässe (anlässlich 
eines Textes, z.B. einer Anzeige, einer Hörszene, ei-
ner Gebrauchsanweisung usw.) in den bestimmten 
kommunikativen Situationen erlernen. [7, 19] Den 
Text sehen wir als Basisinstrument im Deutsch-
unterricht, denn die SchülerInnen sehen oder hö-
ren Beispiele, wie man sich ausdrücken kann, oder 
wie denken die deutschen Jugendlichen, oder wie 
schreibt man über etwas, oder wie beschreibt man 
eine Person u.s.w. Die Texte, egal was für Texte: li-
terarische Texte oder informative Texte enthalten 
fertige Strukturen und dienen den SchülerInnen 
als Beispiel, das nur hilfreich im Deutschunterricht 
sein kann. Lesen im Deutschunterricht ist ein Flie-
hen vom normalen Deutschunterricht, von dem die 
Schüler so gelangweilt sind. Grammatik, Regeln, 
Tabellen, Vokabeln und viele Übungen machen den 
Lernprozess nicht mehr interessant, manchmal 
auch nicht so produktiv. Das Lesen ist etwas ande-
res für die Schüler und kann ihnen Zufriedenheit 
als der normale Unterricht beibringen. Auf Lesen 
haben alle Lernende Lust: die Schwachen und die 
Starken. Alle Schüler sind aktiv: die Introvertierten 
und die Extrovertierten. Das ist natürlich ein Vor-
teil für alle, für die Lehrer, für die Schüler und sogar 
für ihre Eltern. Die Eltern sind zufrieden, weil ihre 
Kinder weniger Zeit am Computer verbringen. Die 
Lehrer sind zufrieden, weil alle Schüler aktiv teil-
nehmen. Solcherweise steigt die Motivation zum 
Lernen. Beim Lesen haben die Kinder Spaß und sie 
haben den Eindruck, dass sie nur Spaß haben und 
nichts lernen, obwohl sie sich beim Lesen so viel 
und besonders viele fertige Strukturen merken, 
die sehr wichtig für den Deutschunterricht sind. 
Die Lektüre ist ein Anlass zur Sprachbeherrschung. 
Während des Lesens werden einerseits Wortschatz 
wiederholt bzw. neu dazugelernt und andererseits 
Grammatik und Syntax geschult und das Lesever-
stehen und das Hörverstehen trainiert, das mithilfe 
der entsprechenden MP3s oder Audio-CDs, die für 

die jeweiligen Lektüren verfügbar sind. Durch das 
Lesen werden verschiedene Kompetenzen erwor-
ben und entwickelt, die Landeskunde und Kultur 
aus dem deutschsprachigen Raum kennengelernt, 
aber auch die Horizonte erweitert. [5, 112] Als Aus-
gangspunkt in der Fremdsprachendidaktik wird die 
Arbeit mit authentischen Texten in verschiedenen 
Formen, je nach  Wunsch oder Möglichkeit: Lese-
texte, Hörtexte empfohlen. Der Text mit offen an-
gelegten Aufgaben und Übungen zur sprachlichen 
Äußerung wird zum Anreger der Kommunikation. 
Vom Textversehen führt man die SchülerInnen zur 
mündlichen oder schriftlichen Äußerung. Ziel des 
Sprachunterrichts in der Schule ist die Entwicklung 
von Kommunikationsfähigkeiten. [8, 4] Ist Lesen die 
effektive Strategie, um dieses Ziel zu erreichen? Ist 
Lesen der Weg, um das Wissen und die Fähigkeiten 
zu aktivieren und zu mobilisieren, die für die Kom-
munikation in Fremdsprachen erforderlich sind? 
Wir haben uns auch diese Frage gestellt und dann 
getestet. Ja, können wir sagen: das Lesen kann akti-
vieren und mobilisieren. Das Lesen trainiert fertige 
Strukturen. Durch Lesen lernen die Schüler die Lan-
deskunde der Zielsprache kennen. Das Verstehen 
des Textes führt zur Kommunikation. 

Obwohl es viele Aktivitäten gibt, die unter der 
Kuppel des Lesens zusammengefasst werden kön-
nen, bleibt das Lesen als eine Strategie, die nicht so 
einfach ist. Das Lesen ist ein komplexer kognitiver 
Prozess, der eine Vielzahl von Teilkompetenzen 
trainiert und ein Schlüsselfaktor ist, der zur Ent-
wicklung von Sprache und Kommunikationsfähig-
keiten beiträgt und beim Austausch von Informatio-
nen und Ideen verwendet wird. [6, 44] Dies ist eine 
Ausdauerübung, die sich im Laufe der Zeit entwi-
ckelt und verfeinert. Aktuelle methodologische Vor-
schläge fördern die Nutzung von Texten im moder-
nen Sprachunterricht, da sie sich als authentische 
Unterrichtsmaterialien erweisen können, die sich 
positiv auf die Entwicklung der fremdsprachlichen 
Kommunikationskompetenz und der Fähigkeit zum 
kritischen Denken der Schüler auswirken.

Das Lesen wird immer gefragter und diese Nach-
frage ist bei jeder Altersgruppe groß. Es geht in 
unserem Fall um Kinder von 10 bis 14 Jahren, die 
Sprachniveau A1 schon erworben haben. 

Es ist für große und kleine SchülerInnen eine 
hervorragende Gelegenheit, sich in die deutsche 
Sprache zu vertiefen. Alle Lehrkräfte haben eigene 
Strategien erarbeitet, die sie im Unterricht erfolg-
reich benutzen. Einige von diesen möchten wir auch 
nennen:
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•	 eigene Fragen zum Text stellen und von den 
Schülern beantworten lassen

•	 eigene Eindrücke zur Handlung des Buches 
beschreiben

•	 eine Zusammenfassung schreiben lassen, die 
auch als Referat vorgetragen werden kann

•	 Steckbriefe mit Charaktereigenschaften zu je-
der Figur erstellen lassen

•	 einen Aufsatz schreiben
•	 die Schüler können eigene Dialoge der Prota-

gonisten schreiben oder in die Geschichte ein-
greifen und diese je nach Wunsch verändern

•	 jeder Schüler / jede Schülerin erstellt ein Le-
sejournal und trägt Informationen zu den je-
weiligen Lektüren ein

•	 einen kleinen Leseklub gründen, dort disku-
tieren und Lektüren vorschlagen und austau-
schen

•	 eine Projektarbeit mit verschiedenen Aufga-
ben / Zielen machen. [9, 4] [11, 17] 

Wir, fünf Deutschlehrerinnen haben ein Experi-
ment das ganze Schuljahr in 9 Klassen, 18 Gruppen 
durchgeführt. Jeden Donnerstag haben die Schüler 
gelesen und das hat allen großen Spaß gemacht. Die 
Lernenden wollten weiterlesen und die Lehrkräfte 
waren glücklich, weil die Schüler so große Interesse 
hatten. Die Ergebnisse waren besser, als wir erwar-
tet haben. Nach Diskussionen, was für Bücher wir 
wählen, haben wir beschlossen, Bücher nach Inte-
ressen der SchülerInnen zu empfehlen. Die Bücher 
sollen nicht groß sein, ideal im Taschenbuch-For-
mat sind zwischen 65 und 160 Seiten lang, farbig 
illustriert und mit Grammatik- und Wortschatz-Er-
klärungen prüfungsorientierte Aufgaben sowie 
Internetprojekte zum selbstständigen Recherchie-
ren. Die das jeweilige Buch begleitende CD oder 
mp3-Datei enthält die komplette Geschichte - zum 
Hineinhören in die Fremdsprache und das Üben der 
Aussprache. Inhaltlich können die Bücher divers 
sein von spannenden Krimis, bis Biografien, von 
Liebesgeschichten bis Erzählungen, die Niveaus A1 
bis B2 umfassen.

Natürlich kann die Lehrkraft die Wünsche und 
Interessen der Schüler in Rücksicht nehmen. Ab-
gesehen vom Alter und Niveau spielen natürlich 
zum einen die Zusammensetzung der Klasse und 
zum anderen die Interessengebiete der Schülerin-
nen und Schüler eine sehr wichtige Rolle bei der 
Auswahl einer Lektüre. Die Lernenden sollten sich 
angesprochen fühlen, sich mit den Protagonisten 
identifizieren können und gespannt auf die Fort-
setzung sein. So kann entweder der Lehrer oder die 
Lehrerin etwas Passendes vorschlagen oder man 
kann gemeinsam in der Klasse zwischen zwei oder 

drei Büchern auswählen. Wie zum Beispiel haben 
die Schüler von sechsten Klassen das Buch „Neue 
Freunde“ ausgewählt, in dem es um ein japanisches 
Mädchen geht und die SchülerInnen von 7 Klassen 
das Buch „Tor“ gewählt, in dem es um Fußball und 
Integration geht. Nicht zuletzt muss man als Lehr-
kraft auch Rücksicht auf die Stärken und Schwächen 
der Lernenden nehmen und dementsprechend eine 
Entscheidung treffen.

Solche Lektüren kann man „häppchenweise“ 
in der Klasse lesen und bearbeiten oder teilweise 
auch als Hausaufgabe aufgeben und nächstes Mal 
darüber diskutieren. Wenn es die Möglichkeit einer 
Projektwoche gibt, dann kann man Lektüren auch 
als offene Projektarbeit in den Unterrichtsvorgang 
integrieren. Der Einsatz der Literatur gestaltet si-
cher einen handlungs- und produktionsorientierten 
DaF-Unterricht, kann Lesen zu einer Gewohnheit 
machen und zu einem regelmäßigen Leseerlebnis 
werden lassen, denn der Erfolg des Verstehens mo-
tiviert zum Weiterlesen und fördert den allgemei-
nen Lernerfolg.

Junge Lernende lesen heute, meiner Meinung 
nach, nicht weniger als früher, aber anders: vor al-
lem online und eher selektiv. Lesen im Deutschun-
terricht – das ist eine Herausforderung für Lehren-
de und Schüler. Trotzdem lassen sich Schüler zum 
Lesen von Literatur von klassischen Büchern moti-
vieren! Die Lektüre macht allen Spaß! Den Deutsch-
lehrerInnen können wir nur empfehlen, literarische 
Texte mit den Lernenden im Deutschunterricht zu 
lesen. Das Erlernen einer Fremdsprache ist eine He-
rausforderung, die viele Ressourcen und Anstren-
gungen erfordert. Die Verwendung des Lesens beim 
Erlernen der deutschen Sprache ist jedoch eine 
praktische Lösung, die viele Vorteile bringt. Die Ver-
wendung verschiedener Arten von Texten kann den 
SchülerInnen authentische Materialien zur Verfü-
gung stellen und eine Umgebung schaffen, die dem 
sprachlichen Eintauchen förderlich ist. Es wurde 
bereits angemerkt, dass die primäre Bedeutung der 
geschriebenen Botschaft aus dem Kontext erschlos-
sen werden kann, wobei der Leser die Möglichkeit 
hat, während des Lesens mit seinem Wissen oder 
seiner Vorstellungskraft pragmatische Schlussfol-
gerungen zu ziehen. Das Lesen ist Außerdem die 
wichtigste und wahrscheinlich schnellste Methode 
zur Wortschatzanreicherung, egal in welcher Spra-
che. Obwohl das Auswendiglernen von Wortlisten 
leicht möglich ist, hätte dies keine dauerhaften Er-
gebnisse. Ausgiebiges Lesen erweist sich daher als 
effektive Strategie, die den langfristigen Spracher-
werb sicherstellt. 
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Offensichtlich ist das Erlernen einer Fremd-
sprache ein Prozess, der viel Fleiß und Motivation 
erfordert. Darüber hinaus unterscheiden sich die 
Lernstile von Schülern zu Schülern, und der An-
spruch, eine ideale Lernmethode zu finden, könnte 
übertrieben sein. [2, 69] Das Erlernen einer Fremd-
sprache durch Lesen ist jedoch ein realistisches Ziel, 
die Aufwertung von Texten schafft die Möglichkeit, 
Weltanschauungen, Meinungen und Ideen durch 
Sprache als Werkzeug des Wissens kennenzulernen. 
[4, 18] Die Texte bleiben ein „authentisches Lehr-
mittel, das motiviert, einen realen Kontext liefert, 

die gelernte Sprache und ihre Kultur widerspiegelt 
und die Schüler auf reale Situationen vorbereitet. 
Daher muss die Verwendung von authentischen 
Texten, ein zentrales Element im Deutschunterricht 
sein, denn sie stellen eine solide Basis für zahlreiche 
didaktische Aktivitäten dar. Eine bedeutende Rolle 
spielt dabei die Aktivierung des Lernenden im Lern-
prozess, in dem der Lerner ein aktiver Partner wird, 
der zu kognitivem, selbstentdeckendem Lernen und 
zum kreativen Umgang mit der Fremdsprache an-
geregt wird.
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